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Tätigkeitsumfang HFK
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Anzahl der Krankenhäuser in Deutschland 
in den Jahren 2000 bis 2014

13.04.2016 Christoph Huesmann

3



Jährliche Anzahl stationärer Krankenhausfälle in 
den Jahren 1990 bis 2014 (Fälle je 1.000 Versicherte)
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Entwicklung der Gesamtzahl des Personals in deutschen 
Krankenhäusern in den Jahren 2000 bis 2014 (in 1.000) 
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HFK / Krankenhaushygieniker

In der Mehrzahl der Gesundheitseinrichtungen ist derzeit keine/kein 
hauptamtliche/r Krankenhaushygienikerin/-hygieniker sondern nur eine 
Hygienefachkraft tätig. In diesen Fällen trägt sie ein hohes Maß an 
Verantwortung und sollte durch einen externen Krankenhaushygieniker 
fachlich unterstützt werden. 
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Krankenhausgröße
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Qualität in der Hygiene
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Strukturqualität
beschreibt die Qualität der Leistungserstellung und umfasst die 
personellen Voraussetzungen, die technische Ausstattung, die 
räumlichen Gegebenheiten und die Ablauforganisation. 
Prozessqualität
beschreibt sämtliche diagnostische und therapeutische Maßnahmen 
innerhalb eines Versorgungsablaufes, die unter Berücksichtigung der 
individuellen Krankheitsmerkmale eines Patienten ergriffen werden oder 
nicht. 
Ergebnisqualität. 
Die Beurteilung von Ergebnisqualität hängt in hohem Maße davon ab, 
ob deren Zielsetzung erreicht wurde. Wichtig dabei ist die 
Patientenzufriedenheit in Bezug auf die Behandlung und das erreichte 
Ergebnis.



Tätigkeitsprofil HFK
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Begehungen
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…
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Benchmark

Benchmarking (sinngemäß „Maßstäbe vergleichen“) bezeichnet die 
vergleichende Analyse von Ergebnissen oder Prozessen mit einem 
festgelegten Bezugswert oder Vergleichsprozess 
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Nicht nur transparent sondern auch nachvollziehbar / messbar

"If you  can´t  measure, you can´t control it"
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Umsetzung RKI Richtlinie

Zusammenfassung der RKI-Richtlinie:    17 beschriebene Anforderungen
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Check: vollständig umgesetzt = 1
teilweise umgesetzt    = 2
nicht umgesetzt          = 3       
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Check SOP Wundinfektionen

Verfahrensschritt Punkte

Vor elektiven Eingriffen werden klinisch manifeste Infektionen außerhalb 
des OP Gebietes sowie im OP-Gebiet selbst identifiziert und adäquat 
behandelt

2

Für jeden Patienten wird eine MRE-Risikobewertung durchgeführt. Liegt 
ein Risikofaktor vor, wird ein Screening auf MRSA durchgeführt

1

Eine Präoperative Haarentfernung wird nur  bei operationstechnischer 
Notwendigkeit, bevorzugt mittels Kürzen der Haare durchgeführt.

1

Wunddrainagen werden nicht routinemäßig, sondern nur bei klarer 
Indikation und so kurzzeitig wie möglich eingesetzt

2

Offene Drainagen werden nicht verwendet 1

Drainagen werden nicht über die OP-Wunde, sondern über eine 
separate Inzision gelegt 

2
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Arbeitsbeobachtung

Verfahrensschritt Punkte
Vor der Zubereitung der Infusion wird die Arbeitsfläche 
wischdesinfiziert.

1

Eine hygienische Händedesinfektion  wird durchgeführt 1
Die Infusionslösung wird bezüglich des Verfalldatums und auf 
Trübungen hin kontrolliert

1

Das Verwendbarkeitsdatum und der unbeschädigte Zustand 
der Sterilverpackung des Infusionssystemes werden geprüft

2

Beizumischende Medikamente werden mit einer Kanüle 
aufgezogen und mit einer neuen Kanüle der Infusion 
zugegeben.

1
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Händehygiene versus Arztmantel
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Hygiene konsequent ! ?

Was ist eigentlich mit 
dem Stauschlauch?

Und was ist mit der RR-
Manschette?
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Jahresplanung
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Basishygiene / Erweiterte Basishygiene
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Diese Empfehlung beschreibt Maßnahmen, die 
geeignet sind Übertragungen von Erregern von 
Infektionserkrankungen zwischen Patienten und 
zwischen Patienten und Personal zu verhindern. 
Dafür werden zunächst Maßnahmen der 
Basishygiene beschrieben, die ungezielt 
eingesetzt werden, um Übertragungen 
vorzubeugen.
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Basishygiene / Erweiterte Basishygiene
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Neues Layout für Desinfektionsplane
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Standard Viruzid Sporozid
Hände
Fläche
Instrumente



Surveillance
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Surveillance

Unter epidemiologischer Überwachung bzw. Surveillance wird die 
systematische und kontinuierliche Überwachung von Erkrankungen bzw. 
Todesfällen in der Bevölkerung verstanden.

Surveillance bedeutet, dass zunächst Krankheiten erkannt und erfasst 
werden müssen. In einem zweiten Schritt werden die gewonnenen 
Daten bewertet und schließlich überlegt, welche Maßnahmen zur 
Eingrenzung oder Verhinderung einer Infektionskrankheit getroffen 
werden können. 
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Modul: MRSA-KISS
Berechnungszeitraum: 1.01.2014 bis 31.12.2014

13.04.2016 Christoph Huesmann

25



MRSA Aufnahmescreening
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MRSA-Sprechstunde 

prästationäres MRSA-Screening
Beratung durch die HFK
Sanierung mit Sanierungs-Set der Klinik
Sanierungskontrolle durch die HFK
evtl. zweiter Sanierungsversuch 
oder OP unter Sanierungsbedingungen
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Spezielle Antibiotikaresistenzen 
(IfSG §23)

13.04.2016 Christoph Huesmann

28



Mikrobiologisches Monitoring

schnelle Übermittlung der 
Labordaten
Zusammenführung von 
Labordaten, Patientendaten,
Prozeduren
zeitnahe Bewertung / 
Alarmfunktion
frühzeitiges Reagieren
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Fazit

zu den Aufgaben der HFK  gehört auch:
Jahresplanung 
Nachhalten von Beanstandungen
nachvollziehbare Umsetzung z.B. der RKI-Richtlinien
Arbeitsbeobachtungen mit neutraler Bewertung / Kennzahlen / 
Benchmarking
zeitnahes mikrobiologisches Monitoring
Bewertung der mikrobiologischen Situation
Bewertung des Kolonisations- und Infektionsgeschehens
Dokumentation der Ergebnisse
qualifizierter Jahresbericht
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… aber sonst geht es mir gut!

Fehlende finanzielle 
Möglichkeiten

Standesdünkel
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